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Am 1. August fand auf dem Gelände der CIPA die diesjährige Abschlussfeier der „Fräizäitnomëtteger“ in Anwesenheit von 
Bürgermeister Gilles Roth, den Schöffen Roger Negri und Marcel Schmit sowie mehreren Gemeinderäten statt. 



Commissariat de Proximité Capellen: 
Teilnahme an den „Fräizäitnomëtteger“  

der Gemeinde Mamer

29.07.2008 - Im Rahmen der „Fräizäitnomëtteger“ der Gemeinde Mamer, begleitete auch dieses Jahr eine Fahrradpatrouille 
des CP Capellen, die Kinder aus dem 3. und 4. Schuljahr auf ihrem Fahrradausflug.

Vor der Tour wurden die Schüler aufgeklärt, wie sie sich im Straßenverkehr verhalten müssen. Anschließend begleitete und 
sicherte die Fahrradpatrouille des CP die  Gruppe welche von Mamer aus nach Bertrange fuhr. Der Weg führte teilweise 
über Radwege und öffentliche Straßen. 

Diese Aktivitäten wurden von den Betreuer(inne)n und Erzieher(inne)n, sowie der Familienkommission wohlwollend begleitet. 



SITZUNGSBERICHT VOM 13/06/2008
± Beginn der Sitzung: 08.00 Uhr ± Ende der Sitzung: 08.45 Uhr ± Zuhörer: 0

Anwesend:

CSV LSAP DP

ROTH Gilles (Bürgermeister)
SCHMIT Marcel (Schöffe)
BEISSEL Jean (Rat)
FELLER Luc (Rat)
KERSCHENMEYER
Jean-Marie (Rat)
SCHMID Alfons (Rat)

NEGRI Roger (Schöffe)
ROSENFELD Romain (Rat)
TRAUSCH Roland (Rat)
(trifft gegen 16.00 Uhr ein)

KLOPP Fred (Rat)

DÉI GRÉNG MAMER

BESCH-GLANGÉ EdmØe
(Rätin)
WEYDERT JemP (Rat)

Entschuldigt: KIRCH Fernand (DP, Rat)

ORDRE DU JOUR:

Organisation scolaire 2008/2009:

a) nomination d'un instituteur d'Øducation prØscolaire à partir de l'annØe scolaire 2008/2009
(sØance à huis clos);

b) nomination d'un instituteur d'Øducation prØscolaire à partir de l'annØe scolaire 2008/2009
pour remplacer Mme JosØe Kirsch-Fautsch (sØance à huis clos);

c) nomination d'un instituteur d'Øducation prØscolaire à partir de l'annØe scolaire 2008/2009
dans le cadre de l'Ølargissement des projets pØdagogiques (sØance à huis clos);

d) nomination d'un instituteur d'enseignement primaire surnumØraire à partir de l'annØe
scolaire 2008/2009 pour pallier aux diffØrentes dØcharges (sØance à huis clos);

e) nomination d'un instituteur d'enseignement primaire surnumØraire à partir de l'annØe
scolaire 2008/2009 pour pallier aux diffØrentes dØcharges (sØance à huis clos);

f) nomination d'un instituteur d'enseignement primaire surnumØraire à partir de l'annØe
scolaire 2008/2009 pour assurer et renforcer les cours d'appui (sØance à huis clos);

g) nomination d'un instituteur d'enseignement primaire surnumØraire à partir de l'annØe
scolaire 2008/2009 pour assurer et renforcer les cours d'appui (sØance à huis clos);
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h) crØation d'un service scolaire intØgrØ à partir de l'annØe scolaire 2008/2009;

i) crØation d'un poste d'instituteur d'enseignement primaire surnumØraire (m/f) à partir de
l'annØe scolaire 2008/2009 pour pallier aux dØcharges accordØes dans le cadre de la crØa-
tion d'un service scolaire intØgrØ;

j) crØation d'un poste d'instituteur d'Øducation prØscolaire (m/f) à partir de l'annØe scolaire
2008/2009 pour assurer un remplacement permanent;

k) crØation d'un poste d'instituteur d'enseignement primaire (m/f) à partir de l'annØe scolaire
2008/2009 dans le cadre du projet de travail en Øquipe pour assurer des leçons d'Øduca-
tion physique.

Le rapport officieux et en rØsumØ de cette rØunion sera proch ainement publiØ sur cette page.

Die Sitzung steht unter dem Vorsitz von Bürgermeister Gille s Roth (CSV), der darauf hinweist,
dass die Ernennungen in nicht öffentlicher Sitzung vorgeno mmen werden. In nicht öffentlicher
Sitzung werden ernannt:

a) Anouk Morby;

b) Nathalie Lang;

c) Anne-Marie Eschette;

d) Sandy Spielmann;

e) Daisy Servais;

f) Anouk Simon;

g) Carole Sommavilla.

h) Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erteilt Schulschöffe Ma rcel Schmit das Wort, um diesen Punkt
zu erläutern.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) erklärt, dass man beabsichtige einen so genannten ¹Service scolaire
intØgrØª zu schaffen, da es nicht einfach sei, einen Schulbe trieb, der 37 Klassen mit 550 Kindern
und 60 Lehrpersonen umfasse, zu leiten. Angesichts der viel fältigen Aufgaben, die in den Kompe-
tenzbereich eines Delegierten fallen, sei es nicht mehr mög lich, dieses Amt nebenberuflich
auszuüben. Bekanntlich seien seit einiger Zeit die Aufgabe n des Delegierten unter drei Lehrper-
sonen aufgeteilt und im Namen des Schöffenrates schlage er v or, einen Vollzeitposten unter den
drei Verantwortlichen aufzuteilen, so dass Georges BovØ 9, Christiane de la Hamette 7 und Marc
Thommes auch 7 Stunden Entlastung erhalten. Die drei Lehrpe rsonen werden eine Reihe admini-
strative Aufgaben übernehmen und täglich, zum Schulbeginn , sei eine der 3 Lehrpersonen
präsent, um mit Eltern oder Kollegen anfallende Fragen zu kl ären. Die Schulkommission und die
Schulinspektorin Arlette Lommel hätten das ¹Service scola ire intØgrØª positiv bewertet und er
bitte den Gemeinderat, den Vorschlag im Interesse des Schul betriebs gutzuheiûen.

Wenn der Gemeinderat dem Vorschlag zustimme, müsse man auch neue Posten schaffen, um
die Entlastungsstunden zu gewährleisten.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) erklärt zu Punkt k), dass der Sch öffenrat dem Turnunterricht einen
gröûeren Stellenwert als bisher beimessen wolle, und aus di esem Grunde schlage man die
Schaffung eines neuen Postens vor, um die Möglichkeit der Te amarbeit in der sportlichen Erzie-
hung zu schaffen. Auch dieser Posten sei positiv von der Schu linspektorin Arlette Lommel und
der Schulkommission begutachtet worden.
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Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) begrüût die Schaffung des ¹Service scolaire intØgrØª
und zeigt sich zufrieden mit der Tatsache, dass die Idee auch vom Lehrpersonal unterstützt
werde. Er bedauere es, dass die Oppositionspartei ¹DØi GrØn gª keinen Vertreter in der Schulkom-
mission habe, der bei solch wichtigen Themen einen Beitrag l eisten könne.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) weist darauf hin, dass die S chulkommission kein politisches,
sondern ein von Rechts wegen rein beratendes Gremium sei. Er unterstütze die Tätigkeit von
Schöffe Marcel Schmit als Präsident der Schulkommission un d wünsche, dass auch weiterhin die
Vorschläge der Schulkommission nicht politisch beeinflus st seien.

Gemeinderat Romain Rosenfeld (LSAP) erklärt, dass die sozi alistische Fraktion den Vorschlag
unterstützt und gutheiût. Durch die Entlastungsstunden se ien die 3 Vertreter des Lehrpersonals
besser verfügbar; ihre Präsenz vor Schulbeginn erlaube es d en Eltern den Kontakt mit der Schule
zu vertiefen. Er wisse, dass der Arbeitsaufwand in einem Sch ulbetrieb vom Ausmaû der
Gemeinde Mamer beträchtlich sei und es sei begrüûenswert, e inen ¹Service scolaire intØgrØª zu
schaffen.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass die Wiederau fnahme der LASEP-Tätigkeit durch die
Mitarbeit von Sportlehrern ein groûer Erfolg geworden sei. Er habe festgestellt, dass durch den
Transport der Kinder viel Zeit verloren gehe und er schlage v or, den Transport zu überdenken.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) weist darauf hin, dass die Schul sporthalle im Kinneksbond vom
15. September 2008 an funktionieren werde; von diesem Datum an werden auch die LASEP-
Stunden hier abgehalten, so dass der Transport in die Sporth alle Nicolas Frantz entfalle.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass er einer Lehr person im Interesse des Schulbetriebs
ein Maximum von drei Überstunden zugestehe. Entlastungsst unden könnten nicht dazu genutzt
werden, um sie in Überstunden zu verwandeln.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) betont, dass man Lehrer Gilles G lesener durch seine syndikalisti-
sche Tätigkeit und seine Mitarbeit in der ¹Commission d'ins tructionª 2 Überstunden mehr bewil-
ligt habe, damit er während möglichst vielen Stunden in sein er Klasse unterrichten könne.

Er betone, dass die Befürchtungen von Rat Weydert grundlos s eien, da man in der Schulkommis-
sion nicht nach politischen Gesichtspunkten berate und bis heute habe es noch keine politische
Abstimmung gegeben. Er sei froh, dass in allen Klassen diplo mierte Lehrpersonen unterrichten.

Gemeinderat Jean Beissel (CSV) erklärt, dass die Vertreter der CSV dem Vorschlag zur Schaffung
eines ¹Service scolaire intØgrØª zustimmen, da die vorgebr achten Argumente und die Kompe-
tenzen, die diesem Gremium zufallen, überzeugend seien. In der Gemeinde habe man zwei
Schulstandorte, Mamer und Capellen, und er frage, wie die ne ue Einrichtung in Capellen funktio-
nieren solle. Zum Sportunterricht wolle er wissen, wie die K inder aus Holzem und Capellen davon
profitieren können.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) antwortet, dass Lehrer Marc Tho mmes den Kontakt mit den
Schulen von Capellen aufrecht erhalte. Verschiedene Kinde r aus Holzem und Capellen werden
per Bus in die Maison Relais nach Mamer gebracht und die Kinde r, die sich an den LASEP-Aktivi-
täten beteiligen möchten, können denselben Schulbus benut zen.

Die Punkte h bis k werden einstimmig verabschiedet.
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Rapport succinct de la rØunion du Conseil Communal du 13 juin 2008

Les nominations des instituteurs se font à huis clos. Sont nommØes pour l'enseignement
prØscolaire Anouk Morby, Nathalie Lang et Anne-Marie Eschette; pour l'enseignement
primaire Sandy Spielmann, Daisy Servais, Anouk Simon et Carole Sommavilla.

Sur avis positif de la Commission scolaire et de Mme Arlette Lommel, inspecteur, le Conseil
Communal approuve la crØation d'un service scolaire intØgrØ coordonnant et gØrant toutes les
interventions en rapport avec les activitØs dans les Øcoles et responsable pour la gØrance jour-
nali›re des Øcoles et les contacts avec les parents. Les 3 enseignants Georges BovØ, Christiane
de la Hamette et Marc Thommes assument cette tâche et sont dØchargØs au total de 23 leçons
rØparties de la façon suivante: Georges BovØ 9; Christiane de la Hamette 7 et Marc Thommes
7. Tous les matins, un des trois enseignants fait la permanence au bureau du campus
Kinneksbond pour recevoir des parents ou des enseignants.

Un poste d'instituteur d'enseignement primaire surnumØraire à partir de l'annØe scolair e 2008/
2009 est crØØ pour pallier aux dØcharges accordØes dans le cadre de l'introduction du servi ce
scolaire intØgrØ. Dans l'intØr†t de l'enseignement prØscolaire, on crØe un poste à partir de
l'annØe scolaire 2008/2009 pour assurer un remplacement permanent. Le Conseil Communal
approuve la crØation d'un poste d'instituteur primaire à partir de l'annØe scolaire 2008/2 009
dans le cadre du projet de travail en Øquipe pour assurer des leçons d'Øducation physique et
sportives.
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SITZUNGSBERICHT VOM 30/06/2008
± Beginn der Sitzung: 09.00 Uhr ± Ende der Sitzung: 12.30 Uhr ± Zuhörer: 0

Anwesend:

CSV LSAP DP

ROTH Gilles (Bürgermeister)
SCHMIT Marcel (Schöffe)
BEISSEL Jean (Rat)
FELLER Luc (Rat)
(trifft bei Punkt 2 ein)
KERSCHENMEYER
Jean-Marie (Rat)
SCHMID Alfons (Rat)

NEGRI Roger (Schöffe)
ROSENFELD Romain (Rat)
TRAUSCH Roland (Rat)
(trifft gegen 16.00 Uhr ein)

KIRCH Fernand (Rat)
KLOPP Fred (Rat)

DÉI GRÉNG MAMER

BESCH-GLANGÉ EdmØe
(Rätin)
WEYDERT JemP (Rat)

ORDRE DU JOUR:

01) Informations, divers et questions Ømanant des conseillers communaux.

02) Allocation d'un subside unique aux enfants participant en 2008 à des activitØs scolaires
ou parascolaires organisØes par la commune de Mamer.

03) Projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer, commune de
Mamer, au lieu-dit « beim Bamb•sch », prØsentØ par le coll›ge des bourgmestre et Øche-
vins pour le compte de la sociØtØ Philippi s.à r.l. ± vote provisoire conformØment à l'article
30 de la loi modifiØe du 19/07/2004 concernant l'amØnagement communal et le dØvelop-
pement urbain.

04) AmØnagement et Øquipement d'une maison des jeunes dans l'Øcole Henri Trauffler à
Mamer:

a) prØsentation de l'avant-projet par un reprØsentant du bureau Atelier d'Architecture et
de Design Jim Clemes s.a.;

b) approbation des avant-projet et devis au montant de 1.771.000,00 l T.T.C.

05) Construction d'une nouvelle morgue au cimeti›re de Mamer:

a) prØsentation de l'avant-projet par un reprØsentant du bureau Wagener & Cotza Archi-
tectes;

b) approbation des avant-projet et devis au montant de 1.516.000,00 l T.T.C.
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06) Approbation des projet et devis dØfinitifs au montant de 690.000,00 l T.T.C. pour le rem-
placement de la canalisation dans la route de Capellen et la rue de l'Ecole à Holzem.

07) Approbation des projet et devis dØfinitifs au montant de 1.320.000,00 l T.T.C. pour la pose
de conduites de gaz dans diverses rues à Holzem (phase 2).

08) Approbation des projet et devis dØfinitifs au montant de 2.025.000,00 l T.T.C. pour la
construction d'un bassin d'orage et la pose de conduites d'adduction à Holzem.

09) Approbation des projet et devis dØfinitifs au montant de 860.000,00 l T.T.C. pour la pose
de conduites de gaz dans le Roudewee et le Kitchenerwee à Mamer.

10) Approbation des projet et devis dØfinitifs au montant de 1.430.000,00 l T.T.C. pour la pose
de conduites d'eau et de conduites de gaz dans la route de Kehlen à Mamer.

11) DØsignation d'un dØlØguØ reprØsentant la commune de Mamer au sein du comitØ du Syn-
dicat Intercommunal de DØpollution des Eaux RØsiduaires de l'Ouest (SIDERO).

12) AdhØsion de la commune de Roeser au Syndicat Intercommunal de l'Ouest pour la
Conservation de la Nature (SICONA).

13) Allocation de subsides extraordinaires:

a) 500,00 l à l'a.s.b.l. Mamer Wiselen à l'occasion de la cØlØbration du 30 e anniversaire;

b) 1.000,00 l à l'a.s.b.l. FC Mamer 32 pour avoir remportØ le titre de Champion National
2008 avec l'Øquipe dames seniors.

14) Avis en mati›re d'indigØnat (sØance secr›te).

01) Informations, divers et questions Ømanant des conseillers comm unaux.

Eingangs der Sitzung informiert Bürgermeister Gilles Roth (CSV) den Gemeinderat über das
Resultat einer parlamentarischen Anfrage, die er in seiner Eigenschaft als Deputierter an Postmi-
nister Jeannot KreckØ bezüglich der im Gemeinderat Bartrin gen von Bürgermeister Paul Geimer
angekündigten Verlegung des lokalen Postbüros von Mamer in einen Supermarkt, gestellt hatte.
Aus der Antwort des Ministers gehe klar hervor, dass vom Post unternehmen noch keine diesbe-
zügliche Entscheidung getroffen wurde und die Ankündigung von Bürgermeister Geimer nur
Gerede gewesen sei.

***

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) teilt des Weiteren mit, das s er von Mike Wagner, Regierungsrat
im Bautenministerium, darüber informiert worden sei, dass alle Emprisen für den Bau des so
genannten Fly Over im Interesse der Europa-Schule getätigt worden seien und die Gemeinde
Mamer demnächst die Aufstellung der Grundstücke erhalten w erde.

Für die Verbindungsstraûe, die von der Route de Kehlen aus bi s zum geplanten Verteilerkreis auf
der N6, in unmittelbarer Nähe der Autobahn, gebaut werde, mü ssten noch 2 oder 3 Emprisen
geregelt werden. Die Gemeinde zahle 1.250 Euro pro Ar und der Staat beteilige sich mit 50 % am
Ankauf.

***
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Zu den Überschwemmungen als Folge der Unwetter, die kürzlic h niedergegangen sind, berichte
er, dass die Feuerwehr 55 Einsätze notiert habe. Die Gemeind e habe bedeutende Summen in die
Verbesserung der Infrastruktur investiert und es habe sich gezeigt, dass die Maûnahmen richtig
waren. An anderen Orten habe es trotz getätigter Infrastruk turverbesserungen doch noch Über-
schwemmungen gegeben und man werde alle vorliegenden Besch werden eingehend prüfen. In
seiner Eigenschaft als Bürgermeister habe er einen anonyme n Brief erhalten, in dem er
beschimpft und beleidigt werde. Er finde ein solches Vorgeh en sehr unkorrekt und betone, dass
man ihn und die Gemeinde nicht verantwortlich machen könne f ür die Überschwemmungen. In
den vergangenen Monaten sei vieles verwirklicht worden, um die Problemfälle zu beheben.
Wenn weiterhin Schwierigkeiten bestehen, solle man diese r uhig und sachlich besprechen und
nach Lösungen suchen.

***

Schöffe Roger Negri (LSAP) weist darauf hin, dass im Jahr 200 7 4.650.892,39 Kubikmeter Erdgas
in der Gemeinde verbraucht worden sind. Weil die fraglichen Heizungen mit Gas befeuert worden
seien, habe man im Vergleich zu Öl 3.435,71 Tonnen an CO 2-Ausstoû gespart.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) erklärt, dass es auch C O2-freie Energiearten gebe und er
frage, wie viel CO 2 die Gesamtzahl der installierten Ölheizungen ausgestoûen haben.

Schöffe Roger Negri (LSAP) betont, dass Erdgas weniger CO 2 ausstoûe als andere fossile Energie-
träger.

Er danke dem Unternehmer und allen Beteiligten für den probl emlosen Ablauf der Straûener-
neuerung in der Rue Gaaschtbierg in Mamer.

***

Zur Verkehrslage im Tossenberg teilt Schöffe Roger Negri mi t, dass er festgestellt habe, dass die
Lage morgens etwas besser, tagsüber aber sehr schlimm sei. E r erinnere daran, dass die Grenzen
zwischen den Gemeinden Bartringen und Mamer am Kreisverkeh r im Tossenbierg liege und,
dass die Verkehrsampeln bei der ¹Belle Etoileª, dementspre chend in den Kompetenzbereich der
Gemeinde Bartringen fallen.

Dies gilt übrigens auch für den Ablauf der Arbeiten für die ne ue Busspur, die im Auftrag der
staatlichen Bauverwaltung erfolgen, und ebenfalls voll au f Bartringer Gemeindebann liegen, und
somit in deren Zuständigkeitsbereich falle. Hier würde er s ich wünschen, dass die Bartringer
Gemeinde sich um einen besseren Fortgang der Arbeiten an der Busspur bemühe, anstatt sich
über die Schlieûung des Postbüros in Mamer Gedanken zu mache n, wo ja der Mamer Bürgermei-
ster und er selbst als Abgeordnete eine diesbezügliche Frag e an den zuständigen Minister gestellt
haben.

***

Schöffe Roger Negri (LSAP) teilt des Weiteren mit, dass die A rbeiten in der CitØ Beaulieu in
Capellen bis Ende des Jahres fertig gestellt seien; er weise darauf hin, dass die Gasleitungen in
Holzem funktionieren.

***
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Schöffe Marcel Schmit (CSV) erinnert an Aussagen, die er wäh rend vergangenen Sitzungen
gemacht habe und laut denen die Verantwortlichen der Jumela ge aus DangØ-St-Romain nicht
mehr an der Verschwisterung mit Mamer interessiert seien. A uf Grund eines Briefes, den die
Gemeinde am 16. Juni aus DangØ-St.-Romain erhalten habe, fr eue es ihn mitteilen zu können,
dass die über 30 Jahre bestehende Jumelage mit der französis chen Kommune weiter bestehe
und gefördert werde. Der Schöffenrat werde sich darum bemüh en, damit ein neues Jumelageko-
mitee sich in Mamer bilde und es wäre begrüûenswert, wenn auc h Mitglieder aus dem früheren
Vorstand wieder mitarbeiten würden.

***

Zur Einrichtung einer Maison Relais in Capellen teile er mit , dass diese im Kulturzentrum und
nicht in Containern untergebracht werde. Das Provisorium s ei viel günstiger als der Ankauf von
Containern und werde so lange beibehalten, bis die neuen Imm obilien bezugsfertig sind. Die
Verpflegung der Kinder werde von der Maison Relais aus Mamer geliefert. Damit das Kulturzen-
trum auch weiterhin den Vereinen aus Capellen zur Verfügung stehe, werde man eine Reini-
gungsfirma verpflichten, die täglich die Räumlichkeiten g ründlich reinige.

***

Gemeinderat Fred Klopp (DP) befasst sich mit der Kanalisati on in der Arlonerstraûe in Capellen,
wo kürzlich der Bau von drei Einfamilienhäusern genehmigt w urde. Die Kanalisation funktioniere
nicht richtig und bei heftigen Regenfällen gebe es immer wie der überschwemmte Keller.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass man ein Stu dienbüro mit der Angelegenheit
befassen werde.

Schöffe Roger Negri (LSAP) betont, dass es in der Gemeinde Ma mer am 29. Mai an 68 Orten
Überschwemmungen gegeben habe und der technische Dienst je den einzelnen Fall einzeln unter-
suche, um die entsprechenden Ergebnisse in die laufende Abw asserstudie mit einflieûen zu
lassen. Zu bemerken gilt, dass im ganzen Land über 1000 Einsä tze der Feuerwehr an diesem Tag
vonstatten gingen, und in der Presse von einem Jahrhundertu nwetter die Rede war, wovon leider
auch die Gemeinde Mamer voll betroffen war.

***

Gemeinderat Fred Klopp (DP) stellt fest, dass ein Parkplatz längs der Fahrbahn in der Rue du
Commerce vom Anrainer als Privatparkplatz ausgewiesen wer de und dass ein hier abgestelltes
Fahrzeug, das nicht dem betreffenden Anrainer gehöre, absi chtlich beschädigt worden sei.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass diese Angele genheit das Resultat eines Bruderzwi-
stes sei und er werde eine Lösung vorschlagen.

***

Gemeinderat Fred Klopp (DP) fragt, wie es sich mit dem kommun alen Hundereglement verhalte
und wie man gegen die Besitzer frei laufender Hunde vorgehe. Er schlage die Einrichtung einer
Verwahrstelle vor, wo man die frei laufenden Hunde unterbri ngen könne. Er frage, ob der
einzelne Hundeeigentümer verpflichtet sei, eine Haftpfli cht für seinen Hund zu haben.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass das Hunderegl ement Leinenpflicht für Hunde
vorschreibt und der Schöffenrat werde den Vorschlag einer V erwahrstelle prüfen.
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Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) weist auf die Volkszählung Mitte Oktober hin, mit der eine
Zählung der Hunde verbunden sei. Bei dieser Gelegenheit sol le die Gemeinde eine Bestätigung
vom jeweiligen Hundebesitzer verlangen, die besagt, dass e r allen seinen Pflichten nachge-
kommen sei.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass man während d er Ferienzeit die Studenten mit einer
Auflistung sämtlicher gemeldeter Hunde beauftragen werde , so könne man herausfinden, ob alle
Hundebesitzer den erforderlichen Ohrclip bei der Gemeinde abgeholt haben. Des Weiteren werde
man die Hundebesitzer sensibilisieren, damit sie sich an di e Bestimmungen des kommunalen
Reglements halten. Auûerdem werde er die Polizei anweisen, die Leute zu protokollieren, die
ihren Hund frei laufen lassen.

***

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) fragt, wie es sich mit den Arbeitsverträgen
verhalte, die zwischen der Gemeinde und dem Überwachungspe rsonal in den Schulbussen abge-
schlossen wurden und von denen verschiedene schon länger al s 10 Jahre laufen.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) hält fest, dass die Angeleg enheit sehr komplex sei und dass die
meisten Angestellten bereits vor Beginn seiner Amtszeit ei ngestellt worden seien. Er könne aber
versichern, dass die betreffenden Personen einen Posten be halten; man werde in Zusammenar-
beit mit der Personaldelegation überlegen, wie man den Sach verhalt mit Fingerspitzengefühl
regeln könne.

***

Gemeinderat Jean Beissel (CSV), Vertreter der Gemeinde bei Luxgaz, erklärt, dass am 4. Juni die
Generalversammlung der Luxgaz stattgefunden habe. Auf Gru nd der positiven Finanzlage zahle
die Betreibergesellschaft eine Dividende von 315 Euro pro A ktie aus und die Gemeinde Mamer,
die 10 Aktien besitze, erhalte 3.150 Euro. Am 31. Dezember 20 07 seien 57,5 Kilometer Gaslei-
tungen in der Gemeinde Mamer funktionell gewesen und zurzei t seien 704 Haushalte an das
Gasnetz angeschlossen; weitere 663 Anträge für den Anschlu ss liegen noch vor.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) fragt, ob die Gemeinde an der Aktion ¹umweltfreundli-
ches Einkaufenª interessiert sei.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass er den Vors chlag an die Umweltkommission
weiterleiten werde.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) erklärt, dass Anrainer der R ue Gaaschtbierg in Mamer ihn
bezüglich des neuen Straûenbelags kontaktiert und mitgete ilt hätten, dass die erneuerte Fahrbahn
zu schnellerem Fahren animiere. Er wolle des Weiteren wisse n, wer die Entscheidung für die
Erneuerung der Bordsteine getroffen habe.

Schöffe Roger Negri (LSAP) antwortet, dass der Straûenbela g unbedingt erneuert werden
musste, bedingt durch die Arbeiten am Kanalnetz zur Verbess erung der Hochwassergefahr, die
zum Ende des letzten Jahres getätigt wurden. Zum Ersetzen de r Bordsteine könne er sagen, dass
der Gemeindetechniker und der Unternehmer gemeinsam festh alten, welche Bordsteine ersetzt
werden müssen.

Die Arbeiten in der rue Gaaschtbierg mit den umliegenden Tei labschnitten wurden vor den
Markierungsarbeiten zur ¹Zone 30ª bewerkstelligt, welche ab September 2008 in den gemeinde-
eigenen Straûen in Betrieb gehen werden.
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02) Allocation d'un subside unique aux enfants participant en 2008 à des
activitØs scolaires ou parascolaires organisØes par la commun e de
Mamer.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erläutert diesen Punkt, de r vorsieht, dass alle Kinder und
Jugendlichen zwischen 3 und 15 Jahren, die im Laufe des Jahre s Schüler der kommunalen
Musikschule sind, sich an den Freizeitnachmittagen beteil igen, zur Fun Week oder in einem
Schwimmkurs eingeschrieben sind, Anrecht haben sollen auf eine Rückerstattung der Teilnahme-
kosten von 25 Euro. Um in den Genuss der finanziellen Unterst ützung zu kommen, müsste der
legale Vertreter des Minderjährigen ein Antragsformular a usfüllen, das im Gemeindehaus
ausliege. Der Schöffenrat versuche nach wie vor kostendeck end zu arbeiten und keine Sozialpo-
litik über Tarife zu vollziehen. Die Initiative könne man au ch nicht als Gieûkannenpolitik
bezeichnen, da sie nur zutreffe, wenn ein Heranwachsender i n einer der genannten Aktivitäten
eingeschrieben sei.

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) begrüût die S ozialpolitik des Schöffenrates und
fragt, warum man nur die vier genannten Gebiete berücksicht ige. Die Teilnahmegebühren für die
genannten Tätigkeiten seien sozialer als in Nachbargemein den und sie sei der Meinung, dass die
Initiatoren des Projektes die vorliegende Regelung nicht b is ins letzte Detail überlegt hätten. Aus
diesem Grunde werde sie sich beim Votum der Stimme enthalten .

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass der Vorsch lag sich an die Teilnehmer von Aktivi-
täten richte, die von zahlreichen Heranwachsenden genutzt werden.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) begrüût seinerseits die Sozial politik des Schöffenrates und findet,
dass die Tarife für die Musikschule derart übertrieben hoch seien, dass mittlerweile die Musik-
schule der Gemeinde Mamer die teuerste der ganzen Gegend sei . Aus diesem Grunde hätten
zahlreiche Eltern ihre Kinder in Musikschulen von Nachbarg emeinden eingeschrieben, da hier die
Tarife bedeutend günstiger seien. Es sei vorteilhafter, we nn der Schöffenrat die Tarife der
erwähnten Aktivitäten von Anfang an sozialer gestalte, dan n könne man auf solche Maûnahmen
wie die vorliegenden verzichten. Aus diesem Grunde werde au ch die DP-Fraktion sich beim
Votum der Stimme enthalten.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) wiederholt, dass es nicht A bsicht des Schöffenrates sei, Sozialpo-
litik über Tarife durchzuführen und er weise darauf hin, das s man auch alle Kurse unentgeltlich
anbieten könne. Die Tarife der Musikschule seien seit 1998 n icht mehr angepasst worden und er
betone, dass eine gesunde Gemeindeführung nicht ohne Tarif anpassungen möglich sei.

Gemeinderat Jean-Marie Kerschenmeyer (CSV) lobt im Namen d er CSV-Fraktion die sozialen
Maûnahmen des Schöffenrates, mit denen es mögliche werde, w eniger bemittelte Haushalte zu
unterstützen. Er schlage vor, das Reglement mit einem Zusat z zu ergänzen, der besage, dass man
für die Teilnahme an einem Kurs, für den die Einschreibgebüh r 15 Euro betrage, keine 25 Euro
erhalten könne.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) stellt klar, dass der Vorsc hlag von Rat Jean-Marie Kerschen-
meyer im Reglement festgehalten sei.

Gemeinderat Jean Beissel (CSV) betont, dass die Fahrkosten , um ein Kind zur Musikschule in eine
andere Gemeinde zu bringen, höher ausfallen als die Einschr eibgebühr in Mamer.

Gemeinderat Roland Trausch (LSAP) findet, dass die Maûnahm e zu begrüûen sei, möchte aber
lieber auf den Begriff ¹sozialª verzichten, da die Maûnahme für alle Heranwachsenden gelte.

10



Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) unterstreicht, dass es uns ozial sei, Sozialpolitik über Tarifpo-
litik durchführen zu wollen.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) bewertet den Vorschla g des Schöffenrats als lächerlich,
da immer behauptet werde, der Wasserpreis und andere kommun ale Taxen müssten kosten-
deckend verrechnet werden. Er sehe keine Kohärenz in dem vor liegenden Reglement und sei der
Meinung, wenn Tarife zu hoch seien, dann solle man sie senken . Man könne doch nicht von
Bürgern verlangen, dass sie einen Antrag stellen müssen, um 25 Euro zu bekommen. Die
Gemeinde biete kostengünstigere Aktivitäten an als die Ver eine und stelle so eine Konkurrenz
dar. Der Vorschlag des Schöffenrats laufe lediglich darauf hinaus, den Bürgern Wahlgeschenke
zu machen.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass man die Tarif e der Musikschule angepasst habe und
der Zuschuss von 25 Euro sei eine bescheidene Kompensierung für die genannte Anpassung.
Des Weiteren betone er, dass die Tarife seit 1998 unveränder t geblieben seien und die vorgenom-
mene Anpassung bedingt durch die Inflationsrate sei, so das s die Tarife eigentlich dieselben
seien wie vor 10 Jahren. Er halte fest, dass die billigeren Ta rife der Musikschulen in den Nachbar-
gemeinden aus politischem Kalkül heraus günstiger seien. M it dem Betrag von 25 Euro wolle
man weniger bemittelten Bürgern finanziell helfen, damit s ie ihren Kindern auch den Besuch des
Musikunterrichts ermöglichen können.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) erinnert daran, dass er seit Jah ren an gemeinsamen Tarifen arbeite,
die in allen UGDA-Musikschulen der Gemeinde Mamer und der Na chbargemeinden angewandt
werden sollten. Bis heute seien alle diesbezüglichen Bemüh ungen vergeblich gewesen und er sei
überzeugt, dass wegen der von der Gemeinde Mamer angepasste n Tarife eine politische Hetz-
kampagne geschürt werde, um möglichst viele Schüler von der Musikschule der Gemeinde
Mamer fern zu halten und sie in andere Gemeinden zu schicken. Er warnte die Opposition aber
davor diese Kampagne weiter zu unterstützen, da sie der hies igen Harmonie nicht von Nutzen
sein werde. Er habe festgestellt, dass beispielsweise die K lavierkurse in der Gemeinde Kehlen mit
350 Euro verrechnet werden; in der Gemeinde Mamer verlange m an 250 Euro. Es lohne sich also
nicht, seine Kinder in andere Dörfer zu fahren.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) ist der Meinung, dass die fi nanzielle Lage der ¹Harmonie
Gemeng Mamerª so günstig sei, dass es durchaus möglich sei, d en einen oder anderen Schüler
zu unterstützen.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) betont, dass er seit eineinhalb Jahren Präsident der ¹Harmonie
Gemeng Mamerª sei und kein Mitglied des Komitees arbeite geg en die Musikschule. Während
der Vorstandssitzungen würden die politischen Einstellun gen der Mitglieder überhaupt keine
Rolle spielen und er sei sich bewusst, dass der Schöffenrat n icht allein die Schuld habe an den
erhöhten Tarifen der Musikschule.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) findet es merkwürdig, dass gera de die Kinder eines Vorstandsmit-
glieds anscheinend die Musikschule in Steinfort besuchen w ollen.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) unterstreicht, dass er niemand em geraten habe, seine Kinder nach
Steinfort in die Musikschule zu schicken.

Gemeinderat Jean Beissel (CSV), Vizepräsident der ¹Harmon ie Gemeng Mamerª erklärt, dass die
Kommunalpolitik während der Vorstandssitzungen keine Rol le spiele und er könne die Aussagen
von Fred Klopp bestätigen.

Bei der Abstimmung wird der Vorschlag mit den Stimmen der CSV -LSAP-Mehrheit gutgeheiûen;
die Ratsmitglieder der DP und der ¹DØi GrØngª enthalten sich der Stimme.
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03) Projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds sis à M amer,
commune de Mamer, au lieu-dit « beim Bamb•sch », prØsentØ par le
coll›ge des bourgmestre et Øchevins pour le compte de la soci ØtØ
Philippi s.à r.l. ± vote provisoire conformØment à l'article 30 de la loi
modifiØe du 19/07/2004 concernant l'amØnagement communal et le
dØveloppement urbain.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass auf dem 5,42 H ektar groûen Areal 78 Bauplätze
erschlossen werden und dasselbe müsse über den Weg eines ¹Pr ojet d'amØnagement particu-
lierª (PAP) umklassiert werden, um die Bebauung zu ermöglic hen. Auf den 78 Baugrundstücken
seien insgesamt 173 Wohneinheiten geplant, die sich auf 26 E inzelhäuser, 4 Reihenhäuser, 8
Reihenhäuser mit je 2 Wohnungen, 24 Doppelhäuser, 4 Doppelh äuser mit je 2 Wohnungen und
95 Wohnungen in 12 Apartmentimmobilien verteilen. Die Baud ichte liege bei 32 Wohnungen pro
Hektar. Der Bauherr werde dafür sorgen, dass im Interesse de s sozialen Gefüges die Apartment-
immobilien über das ganze Areal verteilt werden. Bis zum Jah r 2011, wo Gemeindewahlen statt-
finden, werde man keiner Vergröûerung des Areals zustimmen , um weitere Bauplätze zu
erschlieûen. Die Entfernung zwischen den neuen Häusern des geplanten Wohnviertels und denje-
nigen der Rue du Baumbusch betrage rund 60 Meter; der Schöffe nrat trete ein für die Anlage von
Fahrradwegen. 10 Prozent des Areals seien für den staatlich en ¹Fonds du Logementª reserviert;
gemäû der Reglementierung ist der Bauherr verpflichtet 25 P rozent des ganzen Areals bestehend
aus Wegen, Bürgersteigen, Spielplätzen und Grünflächen ab zutreten; nun sei es bei diesem
Vorhaben so, dass insgesamt 27 Prozent des Areals abgetrete n werden, ohne dass die Gemeinde
die zusätzlichen 2 Prozent, was immerhin mehr als 11 Ar seien , bezahlen müsse.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) unterstützt das Bauvorhaben im Namen der DP-Fraktion und
begrüût die geplante Schaffung einer Geschäftszone im Zent rum des Wohnviertels. Er bedauere,
dass das neue Wohnviertel nur über eine Zu- und Ausfahrt verf üge und er sei der Meinung, dass
eine zweite unbedingt erforderlich sei. Man solle aus der Si tuation der CitØ Mameranus lernen
und denselben Fehler einer einzigen Zufahrt nicht wiederho len.

Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) erklärt im Namen der CSV-Fr aktion, dass das Projekt sehr gut
strukturiert, IVL-konform sei und die zulässigen Bebauung swerte nicht ausgeschöpft seien. Die
einzige Schwachstelle sei der Anschluss an die bestehende R oute de Holzem, wo ein Verteiler-
kreis die bessere Lösung sei. Auûerdem vermisse er, dass das Regenwasser nicht genutzt werde
und man verpasse eine groûe Chance, um eine zentrale Versorg ungsanlage für das ganze Wohn-
viertel zu bauen. Man solle prüfen, ob es keine Möglichkeite n gebe, um die überschüssige Hitze,
die im Betrieb der Ceratizit anfalle, in einer zentralen Ver sorgungsanlage des neuen Wohnviertels
zu nutzen. Er schlage vor, das Projekt möglichst schnell zu r ealisieren.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass er die Möglic hkeit einer zentralen Versorgungsan-
lage, die sich gegebenenfalls auf die Häuser, die vom ¹Fonds de logementª gebaut werden
beziehen könne, prüfen lasse. Er könne dem Gemeinderat vers ichern, dass die Straûeninfrastruk-
turen zügig gebaut werden.

Gemeinderat Roland Trausch (LSAP) erklärt, dass die LSAP-F raktion dem Bauvorhaben zustimme;
er bedauere aber die ablehnende Haltung der ¹Ponts et Chauss Øesª betreffend den Bau eines
Verteilerkreises. Er sei sich aber auch bewusst, dass die ge planten Verkehrsampeln den Verkehr
auf der Route de Holzem beruhigen werden. Die Lebensqualitä t der Bewohner des Wohnviertels,
die längs der Route de Holzem bauen werden, verbessere sich m it der gröûeren Entfernung zur
Straûe nach Holzem. Er frage sich, ob eine Geschäftszone inn erhalb des Wohnviertels erforderlich
sei und welche Geschäfte sich hier niederlassen sollen.
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Er finde es besser, wenn das für die Geschäftszone reservier te Areal auch als Wohngebiet genutzt
werde.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) kann sich auch nicht vo rstellen, welche Geschäfte sich
in diesem Wohnviertel ansiedeln sollen. Die Chance, dass hi er eine Geschäftszone entstehe, sei
gröûer, wenn die Geschäfte an der Route de Holzem liegen würd en, wo die Autofahrer sie sehen
können. Laut den Vorgaben des Innenministeriums müssten Ma ûnahmen getroffen werden, um
den Ortseingang klar zu kennzeichnen. Er stelle fest, dass i m Wohnviertel selbst keine Fahrrad-
wege eingeplant seien und er vermisse Abstellplätze für Fah rräder. Zu Maûnahmen im Interesse
des Klimaschutzes unterstütze er den Vorschlag für den Bau e iner zentralen Versorgungsanlage
oder eines Nahwärmenetzes. Er werde sich beim Votum der Stim me enthalten, da das PAP den
Versprechen, die im PAG zum Ausdruck gekommen sind, nicht na chkomme.

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) ist der Meinu ng, dass das Schöffenkollegium
hartnäckiger hätte sein müssen, um die Genehmigung für den B au eines Verteilerkreises zu
erwirken.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass die Gemein de dem Bauherrn in der Genehmi-
gung vorschreiben werde, wo Abstellplätze für Fahrräder ei nzurichten sind. Zu der geplanten
Handelszone könne er sich vorstellen, dass nicht nur Geschä fte sondern auch der ein oder andere
Arzt oder ein Kinesitherapeut sich hier niederlasse.

Schöffe Roger Negri (LSAP) erklärt, dass die Anlage eines Ve rteilerkreises technisch nicht möglich
sei und deshalb von der Verwaltung der ¹Ponts et ChaussØesª n icht genehmigt wurde. Verkehrs-
ampeln seien sicherlich nicht die schlechteste Lösung, da s ie den Verkehr bremsen werden. Der
Bau einer Zentralheizung für das ganze Wohnviertel sowie ei n Auffangbecken für Regenwasser
seien begrüûenswerte Ideen, aber in dem geplanten Wohnvier tel nicht machbar. Der Standort
der Ceratizit sei ökonomisch äuûerst wichtig für die Gemein de Mamer und man solle diesen
Betrieb nicht mit kommunalen Vorgaben belasten, und somit d en Standort des Betriebes in der
Gemeinde Mamer absichern, da er mehr als 1000 Menschen einen Arbeitsplatz sichere.

Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) meint, dass die Verantwort lichen der Ceratizit vielleicht froh
seien, überschüssige Wärme loszuwerden; mit dem gesammelt en Regenwasser könne man viele
Gärten gieûen. Er begrüûe das Projekt in seiner Ganzheit, se i aber nach wie vor der Meinung,
dass man es noch verbessern könne.

Gemeinderat Luc Feller (CSV) hebt hervor, dass die CSV das Ba uvorhaben unterstütze und dass
die Vorschläge von Rat Alfons Schmid das Projekt nicht in Fra ge stellen wollen. Nach dem provi-
sorischen Votum könne man die Verantwortlichen des ¹Fonds d u logementª fragen, ob sie an
einem Nahwärmenetz interessiert seien.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) findet, dass Bürgermeister Gilles Roth sich mit seiner Aussage,
dass der Bauherr der Gemeinde zwei Prozent des Areals schenk e, als kleiner Mamer Held darge-
stellt habe. Er sei aber sicher, dass kein Baupromotor etwas verschenke und wenn es doch so sei,
dann führe er etwas im Schilde.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass er die zwei Pro zent erwähnt habe, um irgendwel-
chen Fragen vorzugreifen. Bei anderen Einteilungsplänen s ei das Procedere dasselbe gewesen.

Beim Votum wird das Bauvorhaben provisorisch mit 11 Ja-Stim men bei zwei Enthaltungen der
¹DØi GrØngª gutgeheiûen.
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04) AmØnagement et Øquipement d'une maison des jeunes dans l'Øcole
Henri Trauffler à Mamer:

a) prØsentation de l'avant-projet par un reprØsentant du bureau Atelier
d'Architecture et de Design Jim Clemes s.a.;

b) approbation des avant-projet et devis au montant de 1.771.000,00 n T.T.C.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) leitet die Thematik ein mit der Feststellung, dass man bald die
Hälfte der Amtszeit erreicht habe und dass die Einrichtung e ines Jugendhauses fester Bestandteil
der Schöffenratserklärung sei. Der Schöffenrat habe Archi tekt Jim Clemes aus Esch/Alzette beauf-
tragt, Entwürfe auszuarbeiten, wie man die ehemalige Henri Trauffler-Schule zu einem Jugend-
haus umfunktionieren könne.

Architekt Jim Clemes sei anwesend und werde dem Gemeinderat die Pläne erläutern.

Architekt Jim Clemes erklärt die Planung, die vorsieht, das Jugendhaus im Untergeschoss, im
Erdgeschoss und in der 1. Etage anzusiedeln. Es sei vorgeseh en eine neue Treppe zu bauen,
einen Fahrstuhl zu integrieren und im Hof vor der Immobilie e ine Rampe anzulegen, damit auch
Behinderte problemlos in das Gebäude gelangen können. Im Un tergeschoss sollen Garage,
Versammlungssaal und Heizkeller unangetastet bleiben und zusätzlich sollen ein Proberaum für
Musik sowie eine Toilettenanlage geschaffen werden. Das Er dgeschoss betritt man durch ein
Foyer mit verschlieûbaren Spinden und einem Infoboard. Lin ks und rechts des Erschlieûungs-
kerns öffnen sich die beiden Spielräume für Tischtennis, Ki cker, Dart und Snooker sowie eine
Küche mit angegliederter Bar. Im Obergeschoû sind ein Multi funktionssaal, Verwaltungsräume,
ein Besprechungsraum und ein Computerzimmer, das sich groû flächig über eine Doppelschie-
betür zum Erschlieûungskern hin öffnen lässt. Das Dachgesc hoss werde vorläufig, bis auf den
Schacht für den Fahrstuhl, nicht ausgebaut. Der Gesamtkost enpunkt der Umbauarbeiten und der
Einrichtung belaufen sich auf 1.771.000 Euro.

Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) gibt zu, dass die Ausgabe vo n 1.771.000 Euro kein Pappenstiel
sei; man müsse aber bedenken, dass man eine wichtige Bausubs tanz erhalte und gleichzeitig ein
Jugendhaus einrichte. Man solle prüfen, ob Raumaufteilung und Einrichtung zweckdienlich sind
und den Ansprüchen der Jugendlichen gerecht werden. Angesi chts der Gröûe der Immobilie
könne er sich gut vorstellen, Jugendhaus, Mediathek und Bib liothek unter ein Dach zu bringen.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) fragt, ob man einen solchen Prun kbau brauche. Die Idee des Musik-
saals unterstütze er, da hier geprobt werden könne ohne Nach barn zu stören. Er frage sich, wohin
der Photoclub seine Tätigkeit während der Umbauarbeiten ve rlegen solle. Er werde sich bei der
Abstimmung enthalten, da er den Kostenpunkt zu hoch finde.

Gemeinderat Roland Trausch (LSAP) begrüût im Namen der LSAP -Fraktion die Schaffung des
Jugendhauses, von dem man seit den 80er Jahren spreche. Es se i gut, dass die Immobilie von
Grund auf umgebaut und neu amenagiert werde. Im Interesse be hinderter Mitmenschen begrüûe
er die Installation eines Fahrstuhls. Schulen, Sportverei ne und Kulturvereine würden über sehr
gute Infrastrukturen verfügen und es sei normal, dass man au ch der Jugend Möglichkeiten zur
Entfaltung anbiete. Er schlage vor, 2 Jahre nach der Inbetri ebnahme des Jugendhauses Bilanz zu
ziehen und zu ermitteln, wie die Jugendlichen die Einrichtu ng bewerten.

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) begrüût das P rojekt und betont, dass es trotz
des hohen Kostenpunktes eine gute Investition im Interesse der Jugend sei.
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Schöffe Roger Negri (LSAP) betont, dass es ein besonders int eressantes Projekt an einem auûer-
gewöhnlichen Ort ist. Die Investition lohne sich, da es sich um ein doppeltes Vorhaben handle:
einerseits investiere man in die Instandsetzung einer alte n Immobilie und in die Schaffung eines
Jugendhauses. Auûerdem werde man das Kunstwerk, vom weit üb er unsere Grenzen bekannten
Artisten Kinnen, das sich an der Fassade der Jean Marx-Schul e befindet, retten und an der
Fassade des Jugendhauses ¹Henri Traufflerª anbringen. Er u nterstütze den Vorschlag von
Gemeinderat Alfons Schmid, Mediathek und Bibliothek im Jug endhaus zu integrieren und man
müsse eine akzeptable Lösung für das Unterbringen des Photo clubs finden. Vielleicht könne man
den Photoclub im ehemaligen Gemeindehaus, in der Immobilie des heutigen Jean Marx-
Gebäude, unterbringen.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) fragt Architekt Clemes, ob es noch Einsparpotential am Projekt
gebe und ob er Möglichkeiten sehe, um Mediathek und Biblioth ek im Jugendhaus unterzu-
bringen. Er unterstütze die Idee der Verlegung des Photoclu bs in das frühere Gemeindehaus.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) fragt, warum man den He izungskeller noch brauche, da
die Immobilie an die kommunale Kogenerationsanlage angesc hlossen sei. Des Weiteren sei ihm
nicht klar, warum man die Garage mit WC und den Versammlungsr aum im Untergeschoss beibe-
halte.

Schöffe Roger Negri (LSAP) erklärt, dass man diese Räume zur Lagerung von Material benutzen
werde.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass man beabsicht ige, ein Jugendhaus mit Mediathek
und Bibliothek einzurichten. Das Familienministerium hab e einen staatlichen Zuschuss von
500.000 Euro zugesagt.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) erklärt sich einverstanden mit der Grundidee und dem Projekt,
werde sich aber beim Votum enthalten und er werde abwarten, w ie das Projekt sich weiter
entwickeln werde.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) betont, dass man sich Jugendhäu ser in anderen Gemeinden ange-
sehen habe. Der Photoclub sei noch nicht informiert, dass er sich an einem anderen Ort instal-
lieren müsse und er halte darauf, dass die neue Örtlichkeit d ann aber definitiv sein müsse. Er
werde sich in naher Zukunft mit den Verantwortlichen des PC M amer treffen.

Bis auf Rat Fred Klopp, der sich der Stimme enthält, stimmen a lle anderen Gemeinderatsmit-
glieder für das Projekt.

05) Construction d'une nouvelle morgue au cimeti›re de Mamer:

a) prØsentation de l'avant-projet par un reprØsentant du bureau Wagener &
Cotza Architectes;

b) approbation des avant-projet et devis au montant de 1.516.000,00 n T.T.C.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass man vor Jahre n bereits die Leichenhallen auf den
Friedhöfen in Capellen und Holzem in Stand gesetzt habe und d ass es auch an der Zeit sei und
gemäû dem Schöffenratsabkommen, die Leichenhalle in Mamer zu ersetzen. Er habe die
Vertreter des Architekturbüros Wagner & Cotza aus Kopstal e ingeladen, um das Projekt zu erläu-
tern und er bitte Michele Cotza das Konzept vorzustellen.
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Architekt Michele Cotza erklärt, dass die geplante neue Lei chenhalle am gleichen Ort errichtet
werde und demnach müsse man die bestehende abtragen. Vorübe rgehend werde man einen
Platz auf dem neuen Friedhof einrichten, um die Begräbnisfe iern in einem würdigen Rahmen
abzuhalten; die Leichen stelle man in der Leichenhalle in Ca pellen oder Holzem ab. Geplant sei
der Bau einer neuen Leichenhalle mit einem Raum für die Begrä bniszeremonie, ein Aufberei-
tungsraum mit Kühlräumen, ein Lagerraum für Stühle und Deko rationen, Toiletten und ein Behin-
derten-WC, ein Ankleideraum mit Dusche für das Gemeindeper sonal, eine Garage und ein über-
deckter Auûenbereich. Des Weiteren sei vorgesehen die Auûe nanlagen sowie den Zufahrtsweg
neu zu gestalten, eine Beleuchtung anzubringen, eine Lauts precheranlage einzubauen, Mobiliar
anzuschaffen und das ganze Umfeld der neuen Leichenhalle ne u zu bepflanzen. Der Kostenpunkt
der Arbeiten belaufe sich voraussichtlich auf 1.516.000 Eu ro.

Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) hebt hervor, dass mit dem Ba u der neuen Leichenhalle auf
dem Friedhof in Mamer ein weiterer Punkt der Schöffenratser klärung abgehakt werden könne. Er
begrüûe es, dass der Neubau einen zweckmäûigen, schlichten und würdigen Rahmen für Begräb-
niszeremonien abgebe.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) weist darauf hin, dass der Koste npunkt der neuen Leichenhalle
mindestens dem Preis von drei neuen Einfamilienhäusern ent spreche und angesichts dieser über-
triebenen Ausgabe könne er dem Projekt nicht zustimmen.

Gemeinderat Roland Trausch (LSAP) findet, dass der Bau eine r neuen Leichenhalle auf dem
Friedhof in Mamer einer unbedingten Notwendigkeit entspre che, da die bestehende Leichenhalle
in keiner Weise mehr zeitgemäû sei. Durch das architektonis che Konzept des Neubaus werde es
möglich, dass die Familie im engen Kreis Abschied von dem Ver storbenen nehmen könne und
durch den überdeckten Auûenbereich sei genügend Platz für d ie Teilnehmer an der Begräbnis-
feier. Er habe festgestellt, dass der Auûenbereich zu allen Seiten hin offen sei und er schlage vor,
wenigstens eine Seite durch eine Glaswand zu verschlieûen, damit die Leute vor Regen und Wind
geschützt seien.

Gemeinderat Jean-Marie Kerschenmeyer (CSV) findet das Pro jekt sehr gut und erklärt, dass der
Neubau notwendig sei, da die alte Leichenhalle vor mehr als 4 0 Jahren errichtet worden sei. Er
finde den Kostenpunkt auch ziemlich hoch und die 14-monatig e Bauzeit ziemlich lang.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) hält fest, dass die vor geschlagene Fuûbodenheizung
keine gute Lösung sei, da eine solche Heizung zu lange brauch e, um den Raum aufzuheizen.
Auûerdem müssten die Toiletten dauern beheizt werden.

Schöffe Roger Negri (LSAP) ist ebenfalls der Meinung, dass e ine Elektroheizung keine gute
Lösung sei und er schlage eine traditionelle Gasheizung vor . Zur Bauzeit gehöre auch das
Abtragen und das Entsorgen des Baumaterials der bestehende n Leichenhalle. In der Übergangs-
phase stelle man die Särge in den Leichenhallen in Capellen o der Holzem auf und bringe sie für
die Begräbnisfeier auf den Friedhof in Mamer.

Architekt Michele Cotza nimmt Stellung zu verschiedenen Be anstandungen der Gemeinderatsmit-
glieder. Er verstehe den Einwand bezüglich des Durchzugs, s ei aber der Meinung, dass bei einer
Höhe von vier Metern kaum Durchzug entstehe, es sei aber mögl ich, Glasscheiben zu installieren
oder Hecken als Windschutz zu pflanzen. Die Konstruktion de r neuen Leichenhalle allein belaufe
sich auf 779.150 Euro, die anderen Kosten seien bedingt durc h das Abreiûen, das Entsorgen und
die Auûenanlagen. Er sei bestrebt, die Baukosten zu reduzie ren und er sehe kein Problem die
Elektroheizung durch eine Gasheizung zu ersetzen.
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Bürgermeister Gilles Roth (CSV) fasst die Vorschläge zusam men und erteilt dem Architekten den
Auftrag, eine Gasheizung und eine Glaswand zu planen und ein e Kühlbox für das Aufstellen des
Sargs am Tag vor dem Begräbnis vorzusehen. Auûerdem solle er dafür sorgen, dass eine genü-
gend groûe Anzahl an Leichenkühlzellen installiert werde.

Architekt Michele Cotza erklärt, dass er nicht bedacht habe , dass die Leiche auch im Zeremonien-
raum gekühlt werden müsse. Er werde die Anweisungen des Bürg ermeisters befolgen und die
Pläne anpassen.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) erklärt, dass er sich der Sti mme enthalten werde, da er
befürchte, dass das Projekt sich angesichts der beschriebe nen Vorgaben noch verteuern werde.
Er warte die Entwicklung ab und werde sich zu einem späteren Z eitpunkt äuûern.

Bei der Enthaltung der DP-Räte wird das Projekt mit den Stimm en der anderen anwesenden Rats-
mitglieder gutgeheiûen.

Nach der Verabschiedung des 5. Punktes und nach einer mehr al s zweieinhalbstündigen Sitzung
unterbricht Bürgermeister Gilles Roth und erklärt, dass ma n die restlichen Punkte am 11. Juli
verabschieden werde.
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Rapport succinct de la rØunion du Conseil Communal du 30 juin 2008

01) Le Conseil Communal est informØ que l'administration des Postes n'a pas encore pris de
dØcision quant au bureau des P&T à Mamer.

Lors des inondations dues aux chutes de pluie du 29 mai, les pompiers de la Commune
de Mamer ont dß intervenir à 55 endroits. Le Coll›ge Échevinal s'occupera de tous les
probl›mes et Øtudiera les mesures nØcessaires pour remØdier aux situations critiques.

La consommation de gaz naturel pendant l'annØe 2007 a ØtØ de 4.650.892 m›tres cubes;
grâce à cette consommation on a ØjectØ 3.435 t de CO 2 de moins par rapport à des chauf-
fages au mazout.

02) Les enfants, participant au courant de l'annØe 2008 à des activitØs scolaires ou parasco-
laires organisØes par la Commune de Mamer, peuvent bØnØficier d'un subside unique de
25 Euros à dØduire sur les frais d'inscription. Ce montant s'applique aux cours dispensØs
par l'Ecole de musique de la Commune de Mamer, aux apr›s-midi rØcrØatifs, au fun-week
et aux cours de natation. Le subside est allouØ sur prØsentation d'un formulaire de
demande mis à disposition par l'Administration Communale et dßment signØ par le reprØ-
sentant lØgal. La demande est à prØsenter pour le 31 janvier 2009 au plus tard.

03) Pour le compte de la sociØtØ Philippi s.à.r.l., le coll›ge Øchevinal prØsente un projet
d'amØnagement particulier portant sur des terrains sis à droite entre Mamer et Holzem, le
long de la route vers Holzem. Le projet prØvoit l'amØnagement de 78 terrains à bâtir avec
173 logements. Le projet a ØtØ approuvØ provisoirement à la majoritØ des voix.

04) L'amØnagement et l'Øquipement d'une maison des jeunes dans l'ancienne Ecole Henri
Trauffler se chiffrent à 1.771.000 Euros. Le projet a ØtØ approuvØ à la majoritØ des voix.

05) La morgue du cimeti›re de Mamer date des annØes 60 et le Coll›ge Échevinal a dØcidØ de
la remplacer par une nouvelle construction adaptØe aux exigences du temps. La nouvelle
morgue sera construite au m†me endroit et la dØpense se chiffrera à 1.516.000 Euros.
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AVIS AU PUBLIC

Il est portØ à la connaissance du public que

l la dØlibØration du conseil communal du 17/03/2008 (p.o.j. 3), portant adoption provi-

soire du projet de modification du plan d'amØnagement gØnØral, partie graphique et

partie Øcrite, de la commune de Mamer, concernant des fonds sis à Capellen, au lieu-

dit « Hiereboesch », prØsentØ par le coll›ge des bourgmestre et Øchevins et ØlaborØ par

le bureau d'Øtudes Zeyen + Baumann, a ØtØ approuvØe par le Ministre de l'IntØrieur et

de l'AmØnagement du Territoire le 10/07/2008 sous la rØfØrence 22C-009-2008 Mamer;

l La dØlibØration du conseil communal du 30/06/2008 (p.o.j. 2), portant l'allocation d'un

subside unique aux enfants participant en 2008 à des activitØs scolaires ou para-

scolaires organisØes par la commune de Mamer a ØtØ approuvØe par le Ministre de

l'IntØrieur et de l'AmØnagement du Territoire le 21/07/2008 sous la rØfØrence 346/CR.
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Avis à tous les propriØtaires de chiens
Application pratique de la loi du 9 mai 2008

relative aux chiens
Voici en rØsumØ, les principales dispositions à observer, en vigueur à partir du 01.06.2008:

DØclaration du chien
Tous les chiens, y compris les chiens susceptibles d'†tre dangereux, doivent †tre dØclarØs, contre
rØcØpissØ, au bureau de la population de l'administration communale. Tous les propriØtaires de
chiens devront faire leur dØclaration au plus tard fin fØvrier 2009.

La dØclaration se fait en prØsentant au bureau de la population:

l un certificat, dØlivrØ par un vØtØrinaire agrØØ, attestant l'identification de la race ou du genre et
l'identification Ølectronique du chien ainsi que sa vaccination antirabique en cours de validitØ;

l une pi›ce attestant qu'un contrat d'assurance a ØtØ conclu avec une sociØtØ agrØØe ou autori-
sØe à opØrer au Grand-DuchØ de Luxembourg garantissant la responsabilitØ civile du dØtenteur
du chien pour les dommages causØs aux tiers par l'animal.

Chiens susceptibles d'†tre dangereux
Une procØdure spØciale r›gle la dØclaration en deux phases des chiens susceptibles d'†tre dangereux
et reconnus comme tels par la loi.

1re phase: DØclaration du chien à l'administration communale telle que dØcrite ci-dessus;

2e phase: Deuxi›me dØclaration contre rØcØpissØ, dans les dix-huit mois qui suivent la naissance du
chien. A cet effet, le dØtenteur du chien doit remettre à l'administration communale:

± un diplôme attestant la rØussite du chien à des cours de dressage;

± un certificat vØtØrinaire indiquant la date de castration des chiens visØs aux points e) à g) de l'article
10(1) de la loi sous rubrique;

± un diplôme attestant la rØussite du dØtenteur du chien aux cours de formation;

± le rØcØpissØ de la premi›re dØclaration.

Identification Ølectronique
Tout chien devra †tre dotØ d'une identification Ølectronique, et ce obligatoirement à partir du
01.01.2010.

Changement de rØsidence ou changement de propriØtaire
En cas de changement de rØsidence du dØtenteur du chien ou en cas de changement de propriØtaire
de chien, une dØclaration doit †tre faite à la commune dans un dØlai d'un mois, avec remise de
l'ancien rØcØpissØ.

Le dØtail des nouvelles dispositions peut †tre consultØ sur le site www.mamer.lu sous la rubrique
Informations utiles -> Loi aux chiens.

Contact: Bureau de la Population B.p. 50 L-8201 Mamer
TØlØphone: 31 00 31 51 -52 -55
TØlØcopie: 31 00 31-72
Email: population@mamer.lu

Heures d'ouverture:
Lundi: 8h00-11h30 / apr›s-midi fermØ
Ma, Je, Ve: 8h00-11h30 / 13h30-16h00
Mercredi: 8h00-11h30 / 13h30-19h00
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Mitteilung an alle Hundebesitzer
Umsetzung des neuen Hundegesetzes vom

9. Mai 2008
Hier eine Zusammenfassung der wichtigsten Vorschriften die am 01.06.2008 in Kraft getreten sind.

Anmeldung des Hundes
Alle Hunde, auch die welche als gefährlich eingestuft sind, müssen gegen Anmeldebestätigung im
Einwohnermeldeamt der Gemeinde angemeldet werden. Alle Hundebesitzer müssen die Anmeldung
bis spätestens Ende Februar 2009 getätigt haben.

Zur Anmeldung müssen folgende Dokumente vorgelegt werden:

l eine vom Tierarzt ausgestellte Bescheinigung, die die Rasse, die elektronische Kennzeichnung
und die Impfung gegen Tollwut bezeugt;

l eine Bescheinigung, dass ein Versicherungsvertrag mit einer im Groûherzogtum zugelassenen
Versicherungsgesellschaft abgeschlossen wurde, aus dem hervorgeht, dass die Haftpflicht des
Besitzers für eventuelle Schäden an Dritten, die vom Hund verursacht wurden, aufkommt.

Hunde die als gefährlich eingestuft sind
Das Gesetz schreibt für Hunde die als gefährlich eingestuft sind eine Anmeldung in 2 Phasen vor.

1. Phase: Anmeldung des Hundes in der Gemeindeverwaltung wie oben beschrieben;

2. Phase: 18 Monate nach der Geburt des Hundes müssen folgende Unterlagen im Gemeindeamt hin-
terlegt werden:

± eine Urkunde, die die erfolgreiche Teilnahme des Hundes an einem Dressur-Lehrgang bezeugt;

± eine vom Tierarzt ausgestellte Bescheinigung, die das Datum der Kastration beinhaltet (nur für im
Gesetz unter Artikel 10 e) bis g) aufgeführte Hunde);

± eine Urkunde, die die erfolgreiche Teilnahme des Hundebesitzers an einem Lehrgang für Hunde-
halter bescheinigt;

± die Anmeldebestätigung der Gemeindeverwaltung von der ersten Anmeldung.

Elektronische Kennzeichnung
Jeder Hund muss mit einer elektronischen Kennzeichnung (Chip) versehen werden, dies ist ab dem
01.01.2010 Pflicht.

Umzug oder Besitzerwechsel
Bei Umzug des Hundebesitzers oder Besitzerwechsel, muss eine Ummeldung innerhalb eines Monats
im Gemeindeamt getätigt werden. Hierzu muss die Anmeldebestätigung der Gemeindeverwaltung
vorgelegt werden.

Sämtliche Details über die neuen Vorschriften können auf der Internetseite www.mamer.lu unter der
Rubrik Informations utiles -> Loi aux chiens nachgelesen werden.

Kontakt: Einwohnermeldeamt Postfach 50 L-8201 Mamer
Telefon: 31 00 31 51 -52 -55
Fax: 31 00 31-72
Email: population@mamer.lu

Öffnungszeiten:
Montag: 8.00-11.30 Uhr / Nachmittags geschl.
Di, Do, Fr: 8.00-11.30 Uhr / 13.30-16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00-11.30 Uhr / 13.30-19.00 Uhr
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Ch›res concitoyennes, chers concitoyens,

nous avons l'honneur et le plaisir
de vous informer que

la piscine du LycØe Technique
Josy Barthel à Mamer est ouverte au public

à partir du 23/09/2008
aux jours et heures suivants:

tous les mardis, mercredis et jeudis:

entrØe au vestiaire à partir de 17.15 heures

bassin de natation ouvert de 17.30 heures

à 20.30 heures

et

tous les samedis:

entrØe au vestiaire à partir de 08.45 heures

bassin de natation ouvert de 09.00 heures

à 11.30 heures.

Les visiteurs doivent avoir quittØ le bâtiment avant
21.00 heures respectivement 12.00 heures.

Pendant les vacances scolaires, la piscine reste fermØe.
(Vacances de Toussaint du 01/11/2008 - 09/11/2008, va-
cances de No•l du 20/12/2008 - 04/01/2009, vacances
de Carnaval 21/02/2009 - 01/03/2009, vacances de Pâ-
ques du 04/04/2009 - 19/04/2009 et vacances de Pente-
côte du 23/05/2009 - 02/06/2009).

Tarifs d'entrØe:
(tickets vendus sur place)

Moins de 6 ans (seulement avec
accompagnement d'un adulte) Gratuit

Entre 6 et 15 2 l

Étudiant entre 15 et 19
(seulement avec carte d'Øtudiant) 2 l

Adultes (entre 15 et 65) 3 l

Seniors (à partir de 65) 2 l

Gilles ROTH, bourgmestre Jean WAGNER,
Roger NEGRI, Øchevin Directeur du LycØe
Marcel SCHMIT, Øchevin Technique Josy Barthel

Werte Mitbürgerinnen, Werte Mitbürger,

wir haben die Ehre und die Freude
Ihnen mitzuteilen, dass

das Schwimmbad im LycØe Technique
Josy Barthel in Mamer für die Öffentlichkeit

ab dem 23/09/2008 wieder zugänglich ist,
und zwar:

jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:

Einlass in die Umkleidekabinen ab 17.15 Uhr

Schwimmbecken geöffnet von 17.30 bis

20.30 Uhr

und

jeden Samstag:

Einlass in die Umkleidekabinen ab 08.45 Uhr

Schwimmbecken geöffnet von 09.00 bis

11.30 Uhr.

Die Besucher müssen das Gebäude vor 21.00 Uhr be-
ziehungsweise 12.00 Uhr verlassen.

Während der Schulferien bleibt das Schwimmbad
geschlossen. (Allerheiligen vom 01/11/2008 - 09/11/
2008, Weihnachstferien vom 20/12/2008 - 04/01/2009,
Faschingsferien vom 21/02/2009 - 01/03/2009, Oster-
ferien vom 04/04/2009 - 19/04/2009 und Pfingstferien
vom 23/05/2009 - 02/06/2009).

Eintrittspreise:
(Eintrittskarten erhalten Sie an Ort und Stelle)

Weniger als 6 Jahre (nur in Begleitung
eines Erwachsenen) Gratis

Zwischen 6 und 15 2 l

Schüler zwischen 15 und 19
(nur mit Schülerausweis) 2 l

Erwachsene (zwischen 15 und 65) 3 l

Senioren (ab 65) 2 l

Gilles ROTH, Bürgermeister Jean WAGNER,
Roger NEGRI, Schöffe Direktor des LycØe
Marcel SCHMIT, Schöffe Technique Josy Barthel
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Le Coll›ge Échevinal
et la Commission de la Jeunesse

de la Commune de Mamer
vous invitent au

du 19 au 21 septembre 2008 dans la Salle des F†tes du Mamer Schl ass

EntrØe libre ± PossibilitØ de restauration

Informations supplØmentaires et rØservation des stands:

Gilles REGENER Pamela WEIS oder per E-mail:
TØl.: 691 64 66 85 TØl.: 661 73 16 47 jugend@mamer.lu

http://jugendkommissioun.mamer.lu

Heures d'ouverture:

vendredi: 17 ± 20 heures

samedi et dimanche: 10 ± 17 heures

Dimanche, le 21 septembre

« Liesen am Schlass »

10.30 heures: Josy BRAUN

15.30 heures: Claudine MUNO



Grand ramassage de vieux v†tements
Grouss Kleedersammlung

Vendredi, le 19 septembre 2008 à Mamer
Freideg, den 19. September 2008 zu Mamer

± AVIS RECTIFICATIF ±
Vendredi, le 19 septembre 2008 Øgalement à Capellen et à Holzem
Freideg, den 19. September 2008 auch zu Capellen an zu Holzem

vous invite à une

dans deux salles:

Galerie op der Cap et Centre Culturel
route d'Arlon à Capellen

Samedi, le 27 septembre 2008 de 14:00 à 19:00 heures
Dimanche, le 28 septembre 2008 de 10:00 à 18:00 heures

Les artistes vous prØsenteront leurs crØations et leurs rØalisations:

Peintures sur soie (diffØrents motifs), acrylique, huile, techniques mixtes, aquarelle, encre de chine,
peinture abstraite, graphisme, cØramiques, photos, poterie
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OFFICIELLEMENT AGRÉÉE



FITNESS · AEROBIC · POWER & FUN
Administration Communale de Mamer

Centre de Loisirs - Capellen

BODYSHAPING
Contenu du cours:
Exercices pour tonifier et renforcer les muscles abdominaux, muscles des jambes, dorsaux
et les fessiers. Les exercices sont exØcutØs partiellement avec des petits halt›res.

Chaque lundi de 19.15 à 20.15 heures
Premier cours: lundi, le 22 septembre 2008

Prix par trimestre: 55 n (7 n par cours)
Etudiant: 40 n (7 n par cours)

Direction: Dani›le PORTZENEM Brevet d'Etat / ENEPS - Entraîneur Fitness
TØl. 00352 40.08.71 / GSM 661 82.00.37 / pdany@pt.lu

Energie ± DØtente ± Bien-†tre

YOGA
Cours de yoga chaque mardi

de 9:00 à 10:30 Salle des F†tes à Holzem
reprise des cours le 16 septembre 2008

TØl. 691 55 05 99 ± www.epy-yoga.lu

Ce yoga s'adresse à chacun, homme ou femme, quelle que soit sa forme physique ou son âge.
En viniyoga, la posture est adaptØe à l'Øl›ve et non le contraire.

Vous fortifierez vos muscles et assouplirez vos articulations et gagnerez du tonus et de joie de vivre.
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Etude et propagation du yoga asbl



Chers amis, ch›res amies de la Croix-Rouge luxembourgeoise,
Le comitØ de la section locale de la Croix-Rouge luxembourgeoise a
l'honneur de vous inviter à une

SoirØe dansante avec agape
sous le th›me « Danze wØi frØier »

animØe par « The Solitaire »

samedi, le 4 octobre 2008 à partir de 20 heures dans la salle
des f†tes de l'Harmonie Gemeng Mamer. Une tartine au
jambon sera servie au cours de la soirØe. RØservation obliga -
toire aupr›s de Madame Schmit-Hames Irma (tØl.: 31 95 20)

La rØservation devient effective avec le virement de 20 l
au compte BCEE n o LU65 0019 2800 0850 5000 de la Croix-
Rouge avec la mention « soirØe » (dernier dØlai vendredi, le
26 septembre 2008)

für Damen und Herren über 50, organisiert von der Gemeinde Mamer
unter der Leitung von Frau Edda Peters, dipl. Monitrice E.N.E.P.S.

jeden Dienstag und Freitag von 18.00 bis 19.00 Uhr

Anmeldung erfolgt in der Gymnastikstunde.
Erste Stunde am Dienstag, den 16. September 2008

im ¹Centre de Loisirsª in Capellen

Wir freuen uns über neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
die sich bei flotter Musik und Sport fit halten möchten.

Auskünfte: Frau Edda Peters % 26 67 07 65 Fax: 26 67 14 65
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Le Coll›ge Échevinal
en collaboration avec la Commission des

Sports et des Loisirs

organise

Fit for Ski

Fitness et Cours de prØparation ski

Quand: Jeudi de 19.30 - 20.30 heures
du 2 octobre 2008 au 26 mars 2009

Oœ: LycØe Technique Josy Barthel Mamer ± Salle S1

Entraîneur: Mme Yolande Knaff

Équipement: Tenue de sport + Baskets + tapis de gym

Parking: Parking visiteurs

Prix: 25 l

Inscription: Administration Communale de Mamer
(TØl.: 31 00 31- 36 Marie-Claire Jacobs)

(Les inscriptions doivent †tre confirmØes par le versement de 25 l au
compte BCEE IBAN LU86 0019 2801 0110 8000 avant le 27 septembre 2008).

Pour des raisons d'organisation, le nombre de participants au cours est limitØ à 45 personnes.

Pour des informations supplØmentaires:

Jean-Marie KERSCHENMEYER: TØl. 661 19 19 90 oder kersche1@pt.lu
Romain ROSENFELD: TØl. 31 21 73 oder romain.rosenfeld@education.lu
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